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Die �rage la?tetO g'ar?7
fällt �hr diesen Ba?7Ud
 ro4e5t�cht�inder der Grundschule�arthausenmachten sich Īber das Thema�achhal-
tigkeit kundig und gingenmit dem Förster in den'ald.

$
uf die Frage, warum ein
Baum gefällt wird, ant-
worteten die Mitarbei-
ter des Forstreviers

Winterlingen-Nord den Schü-
lern der Grundschule Harthau-
sen, die an diesem Tag noch viel
mehr wissen wollten.

Die Grundschule Harthausen
befasst sich seit diesem Schul-
jahr einmal im Monat mit dem

Thema Nachhal-
tigkeit. Unter-
stützt von der Ba-
den-Württemberg
Stiftung und der
Heidehof-Stiftung
entstand so das
Projekt „Nachhal-
tigkeit in Hart-
hausen kennen-

lernen, gestalten und leben“.
Klassenübergreifendnehmendie
Schüler an verschiedenen An-
geboten – von der Käseherstel-
lung, über das Flicken der ei-
genen Jeans bis hin zur nach-
haltigen Holzproduktion – teil.
Das Lehrerkollegium wird bei
den Themenfeldern von exter-
nen Experten unterstützt.

Den Bereich Wald betreut
Forstingenieurin und Waldpä-
dagogin "vonne Mattes. Sie war
mit ihrer Gruppe jüngst im
Forstrevier Winterlingen-Nord
auf Entdeckungstour.

Revierleiter Michael Schmid
und die Forstwirte der Ge-
meinde verschafften den Schü-
lern einen Einblick in die win-
terliche Waldarbeit. Nach dem
anstrengendenFußmarsch indas
Gewann Kohlerlieselshau gab es
für die Schüler zunächst eine
Vesperpause und Aufwärm-
runde am Lagerfeuer. Danach
begleiteten sie die Forstwirte bei

ihrer Arbeit. Besonders deutlich
wurde der Begriff Nachhaltig-
keit bei der Fällung einer mehr
als hundertjährigen Fichte. Rund
um den alten Baum fanden die
Kinder eine Vielzahl junger,
kleiner Fichten, Buchen, Tan-
nen und Eichen.

„Hier steht die nächste Wald-
generation bereits in den Start-
löchern und wir nutzen nur so
viel Holz wie tatsächlich nach-

wächst“, erläuterte Revierleiter
Schmid. Anschließend konnten
die Kinder die Forstwirte bei ih-
rer täglichen Arbeit beobach-
ten. Dabei bekamen sie einen
Eindruck vomArbeitsplatzWald
mit seinerVielfalt, aber auch von
seinen winterlichen Härten.

Die ersten Schritte auf dem
Weg zum Werkstoff Holz konn-
ten die Kinder bei der Aufar-
beitung der Bäume und beimAb-

transport mittels Zangen-
schlepper erleben. DassHolz aus
unserem Alltag nicht wegzu-
denken ist, wussten die Schüler.
VomTischüberBau- bis hin zum
Brennholz konnten sie eine Viel-
zahl von aus Holz gefertigten
Gegenständen aufzählen. Die
Entdeckungsreise rund um das
Thema Wald und Nachhaltig-
keit geht in den nächsten Mo-
naten weiter.

#chĪler der Grundschule�arthausenwarenmit demFĘrster im'ald und erfuhren aus erster�andNwas
Forstwirtschaft bedeutet. Foto:  ri@at

Mehr als 
pauken

&iel#chnee und herrlicher#onnenschein erwarteten die#chĪler der
�echinger'eiherschule auf der�lb. Foto:  ri@at

�in7ärchenhafter
Tag a?f der �lb
'inter=:ortDie SchĪler und Lehrer der�e-
chinger'eiherschule nutzten die gute
Schneelage fĪr einen�usflug.

�echingen. Endlichwar eswieder
soweit: Nach zwei vergeblichen
Anläufen durfte sich die ange-
staute Vorfreude der rund 60
Schüler des Sonderpädagogi-
schen Bildungs- und Beratungs-
zentrums (SBBZ) Hechingen auf
den siebten Wintersporttag am
Onstmettinger Skihang freudig
entfalten.

Kürzlich starteten die Schüler
in Begleitung ihrer Lehrer und
FSJiler (Freiwilliges soziales
Jahr) in zwei Bussen bestens
ausgerüstet in einen märchen-
haften Wintertag auf der schwä-
bischenAlb.

Im glitzernden Morgenlicht
lud der perfekt präparierte Ski-
hang zum Erleben und Ausleben
des individuellenVergnügens im
natürlichen Schnee auf Schlit-
ten, Bobs und anderen Gleitge-
räten exklusiv für die Schule ein.
Ausdauerbereitschaft wie auch
Grenz- und Orientierungserfah-
rungen sind die Herausforde-

rungen, denen sich die Teilneh-
mer gerne stellten.

Wärmend abgerundet wurde
das sportliche Ereignis durch die
unkomplizierte und zuvorkom-
mende Bereitstellung des Gast-
hauses mit seinem gemütlichen
Aufenthaltsraum und seinen
modernen Sanitäranlagen. In
dieser erholsamen und familiä-
renAtmosphäre schmecktenicht
nur das mitgebrachte Vesper,
mindestens genau so gut die an-
gebotenen kleinen Speisen und
Getränke zu wirklich familien-
freundlichen Preisen.

„Es ist uns ein großes Anlie-
gen, allen Naturfreunden eine
angenehme und erholsame Zeit
hier oben zu ermöglichen“, sagte
Wolfgang Meißburger vom
Onstmettinger Skiverein.

Es war einWintersporttag der
Extraklasse, der keine Wünsche
offen ließ, wie zum Schluss
Schüler und Lehrer gemeinsam
feststellten.

 istens:aß anstatt �athe :a?5en
#5i6and2ei7Drei Sechserklassen des GCmnasiums �alingenwaren im�llgéu.

Balingen. Unterricht einmal ganz
anders erlebten drei Sechser-
klassen des Gymnasiums Balin-
gen bei ihrem Skilandheimauf-
enthalt im Allgäu. Die 72 Schüler
reisten mit sechs Lehrern sowie
drei Skilehrern nach Nieder-
sonthofen in den Allgäuer
Schnee.

Direkt nach der Ankunft wur-
den die rund 40 Skianfänger ein-
gekleidet und am Hauslift soweit
in die Kunst des Skifahrens ein-
geführt, dass in den nächsten Ta-
gen die Allgäuer Skigebiete Jung-
holz, Oberjoch, Balderschwang
und FellhornaKanzelwand ange-
steuert werden konnten. Hier
festigten die Anfänger auf den
rotenPisten ihreneuerworbenen
Kenntnisse, während die Könner
auf den anspruchsvollen schwar-
zenPistenauf ihreKostenkamen.

Groß war die Freude, als am
letzten Tag die Schüler in Klein-
gruppen mit ihren Freunden fah-
ren durften. Die guten Skifahrer
bewiesen hier Verantwortungs-
bewusstsein, indem sie geeignete
Pisten für ihre Mitschüler aus-
wählten, und die Anfängerwaren
zu Recht stolz, mit den Schnellen
mithaltenzukönnen.

Auch an den Abendenwar viel
Abwechslung geboten. Während
die einen gemeinsam spielten,
tanzten andere in der Disco oder
wetteiferten beim Tischtennis.
Am bunten Abend bereiteten die
einzelnen Klassen verschiedene

Programmpunkte für die Ge-
meinschaftvor.

HierwurdebeimQuizoderder
Pantomime um Punkte gekämpft
und bei den unterschiedlichen
Showeinlagen viel gelacht. Am
Ende der Tage fielen in der Regel

alle müde ins Bett. Die vielen
lehrreichen und spaßigen Erleb-
nisse werden allen bestimmt
noch lange imGedächtnisbleiben
und sowohl die Klassengemein-
schaft als auch die Gemeinschaft
der Jahrgangsstufe festigen.

Drei sechste�lassen des�alinger GCmnasiumswaren gemeinsam im#kilandheim. Foto:  ri@at

#chüler fahren her@orragende Rennen
'ett,eAer, LichtensteinschĪler starteten bei Jugend fĪr OlCmpia.

Bitz. Kürzlich konnten Schüler
der Lichtensteinschule Bitz mit
einer Mannschaft bei Jugend
trainiert für Olympia in Ebingen
an den Start gehen. Am Skilift
Degerwand musste ein Vielsei-
tigkeitslauf bestritten werden.

Von zwei Läufen wurde der Bes-
sere gewertet. In die Mann-
schaftswertung kamen die drei
besten Läufe der Teamfahrer. In
der Wettkampfklasse V (Grund-
schüler) gab es einen neuen
Teilnehmerrekord. So waren in

dieser Klasse 17 Teams gemel-
det. Die Lichtensteinschule Bitz
ging gemeinsam mit der Lau-
cherttalschule Gammertingen
als Startergemeinschaft ins Ren-
nen. Hier fuhren alle fünf Schü-
ler ein hervorragendes Rennen

und landeten auf demdritten Po-
destplatz. Im Erfolgsteam waren
aus Bitz Cristina Söllner, Ben
Reichenberger, Merle Reichen-
berger und aus Gammertingen
Phil Faustmann sowie Helena
Brüchle.

�eim LeselĘwen\&orlesewettbewerb an der $ailfinger Lutherschule
wurde ein#chulsieger ermittelt. Foto:  ri@at

�inder lesen ihre
eigenen TeBte @or
�i6d?n1Der Leselöwen-&orlesewettbewerb
fĪr die Drittkléssler der Lutherschule Tailfin-
gen brachte einen Schulsieger hervor.

�lbstadt. In den Klassen 3a, 3b
und 3d der Lutherschule Tail-
fingen wurde in den vergange-
nenWochen, in Kooperationmit
dem Loewe-Verlag und der Osi-
ander-Buchhandlung in Alb-
stadt, ein Vorlesewettbewerb
durchgeführt.

Zuerst wurden in einem Vor-
entscheid die besten drei Leser
klassenintern bestimmt. Dabei
war das Augenmerk auf Kriteri-
en wie Lesetechnik und Textge-
staltung gerichtet.

Die besten drei Leser jeder
Klasse haben sich dann für den
Schulentscheid 4ualifiziert. Hier
lasen die Kinder zwei bis drei
Minuten einen von ihnen aus-

gewählten und somit bekannten
Text möglichst flüssig und be-
tont vor. Um die Schwierigkeit
zu erhöhen, bekamen die Fina-
listen einen unbekannten Text
vorgelegt. Die Jury, bestehend
aus Rose Haller und Ursula
Baumgärtner, ermittelte an-
schließend den bestenVorleser.

Als Preise winkten Bücher-
gutscheine der Partnerbuch-
handlung Osiander, sowie ein
Plüschlöwe des Loewe-Verlags.

Als Schulsieger wurde
schließlichLeviMerzgekürt.Auf
den zweiten Platz kam Luana
Schneider. Den dritten Platz teil-
ten sich Giordana Dreher und
Hananias Hartmann.


